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SchiLD-Media 2.0 Einleitung

1 EINLEITUNG

1.1 Das Programm

SchiLD-Media ist ein Programm zur komfortablen Verwaltung von Medien in einer Schule. Neben der

klassischen Bibliotheksverwaltung lasst sich mit SchiLD-Media auch die Verwaltung der Lehrmittel

nach dem Lehrmittelfreiheitsgesetz durchfiihren. SchiLD-Media ist fur die Kooperation mit SchiLD-
NRW ausgelegt, kann aber auch problemlos separat betrieben werden. Alle notwendigen Tabellen
sind in der mitgelieferten Datenbank angelegt. Sie kénnen in der Betriebsart frei wahlen, ob Sie das
Programm als separate Anwendung oder aber direkt mit SchiILD-NRW einsetzen mdchten.

Fur den Fall der Verknipfung mit SchiILD-NRW stehen Ihnen alle dort vorhandenen Daten (Schiler,
Lehrer etc.) direkt auch in SchiLD-Media zur Verfligung. Sie sparen somit die aufwendige Neueingabe

dieser Daten.

1.2 Ersteinrichtung

Nach dem ersten Programmstart muss SchiLD-Media mit Daten gefillt werden. Es ist sinnvoll, zu-
nachst die Kataloge mit Inhalt zu fillen. Falls das Programm gemeinsam mit SchILD-NRW betrieben
wird, nutzt SchiLD-Media die dort bereits vorhandenen Orts-, Klassen-, Schiler- und Lehrertabellen.
Wie Sie SchiLD-Media gemeinsam mit SchiILD-NRW verwenden lesen Sie unter

Um die Eingabe zu erleichtern, kdnnen einige Kataloge ad hoc erganzt werden: tiberall dort, wo neben

*I
einem Eingabefeld die Schaltflache ﬂ zu sehen ist, kann ein Eingabedialog aufgerufen, der Kata-
log erganzt und der neu eingefligte Wert dann sofort in die Datenbank Ubernommen werden. Eine

mdgliche Reihenfolge ist

- Lieferantentabelle fillen, dabei, falls notwendig, die fehlenden Orte eingeben

« Medien erfassen, dabei die Autoren-, Standort- und Kategorienkataloge erganzen

« Falls SchiLD-Media ohne SchlLD-NRW eingesetzt wird, missen nun die Klassen- und Schu-
lertabellen gefillt werden. In jedem Fall missen die Benutzer eingegeben werden, die nicht

zur Gruppe der Schuler gehdren.
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SchiLD-Media 2.0 Benutzerverwaltung

2 BENUTZERVERWALTUNG

2.1 Schuler

Verwaltung der Schilerstammdaten. SchiLD-Media greift, wenn mit SchILD-NRW gearbeitet wird, auf
die dort vorhandene Schiilertabelle zurtick. In diesem Fall empfiehlt es sich, Veranderungen nur in
SchiLD-NRW vorzunehmen.

Diese Maske enthélt einige Besonderheiten:

« Erganzung der Klassentabelle:

Klasse: |IIISF'. i ! ;"':|

Anklicken der Erweiterungsschaltflache 6ffnet die Eingabemaske fiir Klassen.

e Erganzung der Ortstabelle:

PlzCrt: |3339? ;]|Fliatt=er:; ﬂ

Anklicken der Eingabeschaltflache 6ffnet die Eingabemaske fir Orte.
* E-Mail-Versand:

E-rail:  Willi, Mustermannr@t-online. de

Anklicken der E-Mail-Schaltflache startet den Standard-E-Mail-Client mit der E-Mailadresse im
Eingabefeld.

« Filtern: Einschrankung der Benutzerauswabhl

# Filtern Liste

Filker erstellen
Filker aufheben

Markierungen aufheben
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SchiLD-Media 2.0 Benutzerverwaltung

e Druckausgabe:

h Ausweis (einzeln)
:.;_ Ausweise [alle]

Liste: Ausgabe der Schiler in Listenform, verwendet wird das Standardformular "Schiilerliste"

(Einstellungen).

Ausweis: Druck von Benutzerausweisen.

2.2 Andere

In der Gruppe der "Anderen" werden die Benutzer zusammengefasst, die nicht den Schilern zuzuord-
nen sind. Da die Gruppe erweitert werden kann (Auf der Seite "Benutzerverwaltung->Lehrer & Ande-
re" die "Erganzungsschaltflache" ACHTUNG SYMBOL EINFUGEN anklicken), kann sehr einfach eine
flexible Benutzerverwaltung aufgebaut werden. Die anderen Erganzungsschaltflachen haben die glei-

che Funktion wie auf der Bearbeitungsmaske fiir_Schiler.
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SchlLD-Media 2.0 Kataloge

3 KATALOGE

3.1 Angaben zur Schule

Die Angaben zur Schule werden normalerweise aus SchiLD-NRW tbernommen, kénnen aber hier
auch verandert und angepasst werden. Diese Angaben sind fur die ordnungsgemafe Funktion des
Programmes nicht notwendig; sie werden nur auf Ausdrucken, z.B. flir den Seitenkopf- oder Ful3, ver-

wendet.

3.2 Klassen

Wenn nicht mit SchILD-NRW gearbeitet wird, muss diese Tabelle nur gefillt werden, wenn klassen-
weise Lehrmittel verwaltet, ausgeliehen und zuriickgegeben werden sollen. Im SchiLD-NRW-Modus

greift das Programm auf die dort gepflegten Daten zuriick.

3.3 Medien

Verwaltung des Medienbestandes. Bei der Neuanlage eines Datensatzes miissen einige der Felder

ausgefullt werden. Es sind dies

e Titel
e Thema
e Lagerort

e Kategorie

« Bestand

Alle anderen Felder sind optional. Das Bestandsfeld muss einen Wert haben, damit in der Ausleihe
geprift werden kann, ob ein Medium noch verliehen werden kann. In der Lehrmittelverwaltung werden

auf dieser Basis in Verbindung mit den erforderlichen Einheiten Bestelllisten aufgestellt.
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SchlLD-Media 2.0 Kataloge

3.4 Autoren

Verwaltung der (Buch) - Autoren. Es ist zwar nicht unbedingt notwendig, einem Medium einen Autor

zuzuordnen, ermoglicht aber andererseits, interessante Statistiken zu erstellen.

[ TR

sl <> # =]~ [ |e]

*| |Machname |'-.-'|:|rnama |;|
v|_|Hasek Jaroslay
; Jle Carres John
: 14 Leinemann % _Jﬂrgen
e Mankel Henning
1 My karl
| |mier Okto
; =

o Ubernighmen |

3.5 Lieferanten

Die Lieferanten werden in einer eigenen Tabelle verwaltet.
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SchiLD-Media 2.0 Ausleihe

4 AUSLEIHE

4.1 Einzelmedienausleihe

Zur Ausleihe eines Mediums muss zunachst der Ausleiher ausgewahlt werden. Die Auswahl kann auf

drei Arten vorgenommen werden:

1. Scrollen durch die Liste der mdglichen Ausleiher, markieren durch Mausklick

2. Eingabe des Nachnamens in das Eingabefeld. Bereits bei der Eingabe des Namens wird die
Liste der moglichen Ausleiher gefiltert.

3. Eingabe der Benutzerkennung, wie sie auf den Benutzerausweisen aufgedruckt ist. Diese
Eingabe kann Uber die Tastatur oder durch Einscannen der Kennung mit einem handelstibli-

chen Barcodescanner erfolgen.

Analog wird das auszuleihende Medium gewahlt und dann entweder die Schaltflache "Ausleihe" oder
"Verlangerung" angeklickt. Falls das Medium ausleihbar ist (Bestand > bisherige Ausleihen) wird die
Ausleihe vorgenommen und das Medium in die Liste der Ausleihen des jeweiligen Ausleihers tber-
nommen. Das Rickgabedatum wird auf der Basis der unter Einstellungen gesetzten Ausleihzeitrdume
errechnet. Wenn der errechnete Rickgabetag auf ein Wochenende fallen sollte, wird das Datum au-

tomatisch auf den néachsten Montag verschoben.

4.2 Einzelmedienrickgabe

Die Ruckgabe erfolgt, indem zunachst der Ausleiher, der Medien zurlickgeben mdchte, selektiert wird.
Die Selektion kann durch direkte Eingabe des Namens (Die Liste wird automatisch auf die Ausleiher
gefiltert, deren Nachname mit den bisher eingegebenen Buchstaben beginnt), die Eingabe der Auslei-
her-Nummer (auch tber Scanner) oder durch Anwahl mit der Maus erfolgen.

Nach der Selektion kann gewéhlt werden, ob ein Medium zuriickgegeben oder die Leihfrist, falls mog-

lich, verlangert werden soll.

4.3 Lehrmittel

Verwaltung der Lehrmittel, die nach dem Lehrmittelfreiheitsgesetz an die Schiler ausgegeben wer-
den. Die Lehrmittel sind klassenweise organisiert, d.h. jeder Klasse werden die auszugebenden

Lehrmittel individuell zugeordnet. Die Lehrmittel selbst werden unter Medien verwaltet.
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SchiLD-Media 2.0 Ausleihe

4.4 Lehrmittelausleihe

Die Lehrmittel kbnnen sowohl einer oder mehreren Klassen oder auch einzelnen Schulern (z.B. nach-
traglichen Aufnahmen) zugewiesen werden. Die Zuweisung geschieht dadurch, dass zunachst die
Klassen bzw. Schiller und dann die auszugebenden Medien markiert und werden. Anschliel3end wird

durch Betatigung der Schaltflache "Ausleihe" die Zuweisung vorgenommen.

4.5 Lehrmittelriickgabe

Die Riickgabe der Lehrmittel erfolgt durch Betatigung der Schaltflache "Riickgabe" mit den vier Optio-
nen

* Riickgabe aller Klassen: Es werden alle Lehrmittel aller Klassen zuriickgegeben

* Rilckgabe einzelne Klasse: Es werden alle Lehrmittel der markierten Klasse zurtickgegeben

* Rlckgabe markierte Schiler: Es werden alle Medien der markierten Schiler zuriickgegeben

¢ Riickgabe Einzelmedium Schuler: Markiertes Medium des markierten Schilers wird zuriick-

gegeben.

4.6 Lehrmittelbestand

Hier wird der augenblickliche Bestand an Lehrmitteln sowie die mdglicherweise notwendigen Nachbe-
stellungen dargestellt. Aus dem Fehlbestand und dem Einzelpreis der Medien werden gleichzeitig die
Beschaffungskosten berechnet.
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SchiLD-Media 2.0 Einstellungen

5 EINSTELLUNGEN

5.1 Datenbank

Einrichtung der Betriebsart von SchiLD-Media. Bei der Anwahl von SchiLD-NRW wird auf die dort
bereits vorhandenen Daten (Schiler, Klassen, Schule, Lehrer) zugegriffen. Der Zugriff auf die Daten-
banken erfolgt Giber ADO-Komponenten. Die Konfigurationsdialoge fiir die Datenquellen kénnen von

dieser Stelle gestartet werden.

5.2 Ausleihe

Auf dieser Seite kénnen die "Geschéaftsgrundlagen" des Ausleihbetriebes festgelegt werden. Die ein-

zelnen Optionen erklaren sich von selbst.

5.3 Standardformulare

SchiLD-Media verwendet in einigen Dialogen Standardformulare, die an dieser Stelle zugeordnet
werden kénnen. Die Reports werden mit dem integrierten Reportdesigner entworfen und verandert

und mit dem Formularexplorer verwaltet.

5.4 Farben

Hier kann (in Grenzen) das Aussehen von SchiLD-Media angepasst werden. Veranderbar sind (zur
Zeit) nur die Hintergrund- und Schriftfarbe der Navigationsleiste.
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SchiLD-Media 2.0 Verschiedenes

6 VERSCHIEDENES

6.1 Hilfstabellen

Um die Datenbank schlank zu halten ist es sinnvoll, haufig benutzte Eintrage in eigenen Tabellen zu
speichern und in die Haupttabellen nur Verweise auf die Eintrage in diesen Hilfstabellen aufzuneh-

men. Die verwendeten Hilfstabellen sind

e Orte: Gespeichert werden Postleitzahl und Bezeichnung. Wenn mit SchiLD-NRW gearbeitet
wird, greift SchiILD-Media auf die dort vorhandene Ortstabelle zu.

« Benutzergruppen: Liste der Benutzerkategorien, z.B. Lehrer, Externe, Schultrager etc.

« Medienthemen: Themengruppe, dem ein bestimmtes Medium zugeordnet ist (Bei Blichern
z.B. "Krimi", "Biographie" etc.)

« Medienkategorien: Kategorie, der ein bestimmtes Medium zugeordnet ist, z.B. "Buch", "Lehr-
buch", "Diasammlung”, "CD" etc.

e Medienstandorte: Ort, an dem ein Medium gelagert ist.

*I
Diese Hilfstabellen kénnen wahrend der Bearbeitung durch Anklicken der Schaltflache ﬂ erganzt

und der erganzte Wert dann sofort in die Tabelle ibernommen werden.

Hilfstabellen-Ergénzung
Alle Eingabemasken fiir Hilfstabellen sind gleich aufgebaut. Wenn Sie die Bedeutung einer Schaltfla-

che erlautert haben wollen, klicken Sie sie einfach an:

[ huoren TSR

- H|~|-|H|+|-IA|*|5:'|:'|\
“1 |Machname I'-.-'u::rname !_ﬂ
v|_|Hasek Jaroslay
: _|Ie Carreé Johin
J |_|Leinemann % Jirgen

b Mankell Henning
1 |y karl

| |Maller Otko
: =
| KT "

o Ubernetmen | ([ B4 Schiefen ‘
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SchiLD-Media 2.0 Verschiedenes

6.2 Drucken

Die Druckausgabe erfolgt Giber einen integrierten Reportgenerator. Dieser Reportgenerator ist funktio-
nal identisch mit dem in SchiILD-NRW eingesetzten Werkzeug. Zur Einarbeitung sei an dieser Stelle
auf die (separate) deutsche Einfuhrung und das englische Entwicklerhandbuch sowie auf Teil 3 des
SchILD-NRW - Handbuches verwiesen. Um die Routineaufgaben zu erleichtern, sind den meisten
Masken Standardberichte zugewiesen. Diese Zuordnungen kénnen (selbstverstandlich!) frei konfigu-

riert werden.

6.3 Filter

* Fitern 2 Liste ™

Eilter erstellen
Filker aufheben

Markierungen autheben

* Filter erstellen:

Die Eingabemaske wird in den gewtiinschten Feldern mit Werten gefillt. Die Bedingungen werden
durch logisches "UND" verknupft. Leere Felder werden nicht beriicksichtigt. Eine Besonderheit ist

zu beachten: Im Feld "Markierung" bedeutet "1" Markierung gesetzt, "0" Markierung nicht gesetzt.

e Filter autheben: Léschen des Filters, Zugriff auf die gesamte Datenmenge.

11
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SchiLD-Media 2.0 Lizenzvereinbarungen

v

LIZENZVEREINBARUNGEN

Durch Installation des Programms werden die nachfolgenden Lizenzbedingungen aner kannt !
§1 Gegenstand der Lizenzvereinbarung

1) Die Software mit der Bezeichnung SCHILD-MEDIA bestehend aus: - Datentragern und Handbuch -ist urheberrechtlich
geschitzt.

2) Soweit der Lizenzgeber nicht selbst die Schutzrechte an der Software oder Teilen davon besitzt, so besitzt er die Rechte,
die die Weitergabe und Nutzung durch Dritte erlauben.

3) Die Software wird nicht verkauft, sondern lizenziert. Der Lizenznehmer erhalt mit dem Erwerb der Software nur Eigentum
an dem korperlichen Datentrager, der Umverpackung und dem Handbuch sowie sonstigem zugehérigem schriftichem
Material.

4) Der Lizenznehmer erwirbt mit dem Programm den kostenlosen Support/Hotline fir die Funktionalitatsberatung des gelie-
ferten Programms fir die Dauer von 60 Tagen ab Auslieferungsdatum. Weitergehender Support (Windows®, Hardware-
umgebung usw.) ist gesondert zu erwerben.

§2 Umfang der Lizenzeinrdumung

1) Eine Einzelplatzlizenz erlaubt Ihnen die Benutzung einer Kopie der Software auf einem Einzelcomputer unter der Voraus-
setzung, dass die Software zu jeder Zeit nur auf einem einzigen Computer verwendet wird. Die Benutzung der Software
bedeutet, dass die Software entweder in einem temporéaren Speicher (z.B. RAM) eines Computers oder auf einem per-
manenten Speicher (z.B. Festplatte, CD-ROM) installiert ist.
Nutzen Sie die Software innerhalb eines Netzwerkes oder Mehrstations-Rechensystems, so umfasst eine Einzelplatzli-
zenz das Recht, SCHILD-MEDIA einmal auf dem Server zu installieren und in den Arbeitsspeicher eines angeschlosse-
nen Computers zu laden.
Soll das Programm von mehreren Rechnern aus genutzt werden, so ist fir jeden Rechner eine Lizenz zu erwerben.
Wenn Sie Mehrfach- oder Netzwerklizenzen fur die Software erworben haben, diirfen Sie immer nur hdochstens so viele
Kopien in Benutzung haben, wie Lizenzen von lhnen erworben wurden.
Das Programm darf nicht dekompiliert, disassembliert oder zuriick entwickelt werden.
Der Lizenznehmer ist berechtigt, von der Software Kopien, insbesondere Sicherungskopien anzufertigen, soweit dies dem
Ublichen Gebrauch entspricht.

2) Sofern der Lizenznehmer ein Lizenzpaket vom Lizenzgeber erworben hat, ist er berechtigt, Kopien gemaf der Anzahl der
erworbenen Lizenzen selbst herzustellen und entsprechend den Regelungen dieses Lizenzvertrages zu nutzen.

§3 Beschrankung der Lizenz

1)  Zur Software gehérendes Schriftmaterial ist urheberrechtlich geschiitzt. Es darf weder vervielfaltigt noch verbreitet wer-
den.

2) Das Recht zur Benutzung der Software kann nur mit schriftlicher Einwilligung des Lizenzgebers und unter den Bedingun-
gen dieses Vertrages auf Dritte Ubertragen werden.

3) Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Lizenzgebers die Software oder zuge-
horiges schriftliches Material an Dritte zu Gbergeben oder sonstwie zugéanglich zu machen.

4) Die Benutzung der Software auf mehreren Computern trotz fehlender Mehrplatzlizenz wird zivil- und strafrechtlich verfolgt.

5) Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, die Software zuriick zu entwickeln, zu dekompilieren oder zu deassemblieren.

6) Die Software wird als einzelnes Produkt lizenziert. Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, die Komponenten der Software
zu trennen, um sie an mehr als einem Computer zu benutzen.

7) Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, das Softwareprodukt zu vermieten oder zu verleasen.

§4 Vertragsverletzung und Kindigung

1) Der Lizenzgeber ist berechtigt, den Lizenzvertrag mit sofortiger Wirkung zu kiindigen, sofern der Lizenznehmer gegen

eine Vorschrift dieses Vertrages verstoRt.

12
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SchiLD-Media 2.0 Lizenzvereinbarungen

2)

§5
1

2)

3)
§6

1

2)

3)

4)

5)

6)

§7
1

2)

Der Lizenzgeber wird den Lizenznehmer fiir alle Schaden haftbar machen, die aufgrund einer Verletzung dieses Vertra-
ges durch den Lizenznehmer eintreten.

Anderungen und Aktualisierungen

Der Lizenzgeber ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, Aktualisierungen der Software (Updates) zu erstellen.
Der Lizenzgeber kann fir derartige Aktualisierungen eine Aktualisierungsgebuhr verlangen.

Der Lizenzgeber ist nicht verpflichtet, Aktualisierungen der Software an solche Lizenznehmer auszuliefern, die eine oder
mehrere vorhergehende Aktualisierungen zuriickgesandt oder die Aktualisierungsgebiihr nicht bezahlt haben.

Gewahrleistung und Haftung

Der Lizenzgeber garantiert fiir einen Zeitraum von sechs Monaten ab dem Zeitpunkt der Ubergabe, dass die Software
hinsichtlich ihrer Funktionsweise im Wesentlichen der Programmbeschreibung im begleitenden Schriftmaterial entspricht.
Dem Lizenzgeber steht es dann frei, binnen einer angemessenen Frist den Fehler durch maximal drei Ersatzlieferungen
oder Nachbesserungen zu beheben. Gelingt dem Lizenzgeber dies nicht, so kann der Lizenznehmer nach seiner Wahl
eine Minderung oder Ruckgangigmachung des Vertrages verlangen.

Der Lizenzgeber weist darauf hin, dass es nach dem Stand der Technik nicht mdglich ist, Computersoftware vollstéandig
fehlerfrei zu erstellen.

Tritt ein Fehler der Software auf, so ist der Lizenznehmer verpflichtet, diesen binnen vier Wochen schriftlich an den Li-
zenzgeber zu melden. Im Rahmen der schriftichen Mangelriige sind konkrete Angaben dahingehend zu machen, mit
welchem Inhalt und Ziel die Software vertragsgeman betrieben werden sollte, welche und wie viele Arbeitsschritte vorge-
nommen worden sind und, soweit vorhanden, mit welchen Fehlermeldungen die Software reagiert hat.

Angaben im Handbuch/Dokumentation und/oder in Werbematerial, die sich auf Erweiterungsméglichkeiten eines Produkts
beziehen oder auf verfugbares Zubehdr, sind unverbindlich, insbesondere weil die Produkte standiger Anpassung unter-
liegen und sich die Angaben auch auf zukinftige Entwicklungen beziehen kénnen.

Die Lieferung von Handbiichern und Dokumentationen, (ber das/die mit der Software ausgelieferte Schriftmateri-
al/Programmbeschreibung und die in die Software implementierte Benutzerfuhrung und/oder Online-Hilfe hinaus wird nur
dann geschuldet, wenn dies ausdriicklich schriftlich zwischen den Parteien vereinbart worden ist.

Im Falle einer solchen ausdricklichen Vereinbarung sind Anforderungen hinsichtlich Inhalt, Sprache und Umfang eines
ausdricklich zu liefernden Handbuches und/oder Dokumentation nicht getroffen und die Lieferung einer Kurzanleitung ist
ausreichend, es sei denn, dass die Parteien schriftlich weitere Spezifikationen vereinbart haben.

Der Lizenzgeber Gbernimmt keinerlei Gewahr dafir, dass die Software den Bedurfnissen des Lizenznehmers entspricht
oder mit Programmen des Lizenznehmers zusammenarbeitet.

Uber diese Gewahrleistung hinaus haftet der Lizenzgeber nur bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit nach den gesetzli-
chen Vorschriften. Eine Haftung fur das Fehlen zugesicherter Eigenschaften, wegen Arglist, fir Personenschéaden,
Rechtsmangel und nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberihrt.

Im Falle einer Inanspruchnahme des Lizenzgebers aus Gewahrleistung oder Haftung ist ein Mitverschulden des Anwen-
ders angemessen zu beriicksichtigen, insbesondere bei unzureichenden Fehlermeldungen oder unzureichender Datensi-
cherung. Unzureichende Datensicherung liegt insbesondere dann vor, wenn der Lizenznehmer es versaumt hat, durch
angemessene, dem Stand der Technik entsprechende Sicherungsmaf3nahmen gegen Einwirkungen von auf3en, insbe-
sondere gegen Computerviren und sonstige Phanomene, die einzelne Daten oder einen gesamten Datenbestand gefahr-
den koénnen, Vorkehrungen zu treffen.

Sonstiges

Gerichtsstand fur alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist, soweit gesetzlich zulassig, Bonn.

Sollten Teile dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so beriihrt dies die Wirksamkeit der
Ubrigen Regelungen nicht. Die Parteien verpflichten sich vielmehr, die unwirksame Regelung durch eine solche zu erset-
zen, die dem wirtschaftlich Gewollten am néchsten kommt. Anderungen dieses Vertrages bediirfen der Schriftform. Glei-
ches gilt fur die Aufhebung dieser Schriftformklausel.

Bei Fragen erreichen Sie unsere Hotline unter: E-Mail: info@ribeka.com

13

ribeka
Software GmbH




	EINLEITUNG
	Das Programm
	Ersteinrichtung

	BENUTZERVERWALTUNG
	Schüler
	Andere

	KATALOGE
	Angaben zur Schule
	Klassen
	Medien
	Autoren
	Lieferanten

	AUSLEIHE
	Einzelmedienausleihe
	Einzelmedienrückgabe
	Lehrmittel
	Lehrmittelausleihe
	Lehrmittelrückgabe
	Lehrmittelbestand

	EINSTELLUNGEN
	Datenbank
	Ausleihe
	Standardformulare
	Farben

	VERSCHIEDENES
	Hilfstabellen
	Drucken
	Filter

	LIZENZVEREINBARUNGEN

